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Bundesrepublik Deutschland 
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6 — 65304 — 1192/57 Bonn, den 17. Januar 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Siebenundsechzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Gemüsekonserven) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des § 96 a 
der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Drude: Bonner UniversltÄts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 



Entwurf einer Siebenundsechzigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen (Gemüsekonserven) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit 
Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden für die 
Zeit vom 1. Januar 1957 bis zum 31. März 
1957 wie folgt geändert: 


Lfd. 

Nr. 

Tarif- 

nr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 
Zollsatz 
°/o des Wertes 

Nachrichtlich: 
Bisheriger 
Zollsatz 
°/o des Wertes 

1 

aus 07 02 

Bohnen (ausgenommen Puffbohnen — 
Vicia faba), Erbsen und Spinat, gefroren 

10 

35 
z 30 

2 

20 02 

Zubereitungen von Gemüse oder anderen 
Küchengewächsen, ohne Zusatz von 
Essig oder Essigsäure, auch haltbar ge- 
macht: 





aus A — in luftdicht verschlossenen Behält- 





nissen: 





5 — Erbsen und Bohnen .... 

20 

35 
z 30 

j 


6 — Spinat 

20 

35 
z 30 
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§ 2 

Diese Verordnung gilt nach Maßgabe des 
§12 Abs. 1 des Dritten Uberleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nicht im Saarland. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


I. 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 
180. Sitzung am 13. Dezember 1956 be- 
schlossen: 

„Die Bundesregierung wird aufgefordert, 
umgehend eine Verordnung über Zollsatz- 
änderungen vorzulegen, durch die die Ein- 
fuhrzölle für Gemüsekonserven unter Be- 
achtung der Schutzbedürftigkeit der deut- 
schen Erzeugung bis zum 31. März 1957 
ermäßigt werden.“ 


II. 

Die Bundesregierung kommt durch den vor- 
liegenden Verordnungsentwurf dieser Auf- 
forderung nach. Der Verordnungsentwurf 
sieht folgende Zollsenkungen vor: 

1. Gefriergemüse (Bohnen, Erbsen und Spinat) 

Durch die Einundsechzigste Verordnung über 
Zollsatzänderungen (Gefriergemüse usw.) vom 
12. Dezember 1956 (BGBl. I S. 936) wurde 
für gefrorene Möhren, Karotten, Blumen- 
kohl, Spargelkohl, Rosenkohl, Grünkohl und 
Puffbohnen sowie für gefrorene Möhren oder 
Karotten, gemischt mit Erbsen, der Zollsatz 
von 30 °/o des Wertes bis 31. März 1957 auf 
10% des Wertes gesenkt. Für gefrorene 
Erbsen, gefrorene Bohnen und gefrorenen 


Spinat konnten im Zuge der Einundsechzig- 
sten Verordnung über Zollsatzänderungen 
die Zölle nicht ermäßigt werden, weil im 
Zeitpunkt der Beschlußfassung des Verord- 
nungsentwurfs (am 6. November 1956) die 
niedrigsten Auslandsangebote — zuzüglich 
Zoll und Umsatzausgleichsteuer — bei Erbsen 
um 30 %, bei Bohnen um 10 % bis 25 % 
und bei Spinat um 25 % unter den deutschen 
Fabrikabgabepreisen lagen. Inzwischen sind 
im Ausland die Preise auch für diese gefro- 
renen Gemüsearten gestiegen. Nunmehr 
können — entsprechend dem geminderten 
Schutzbedürfnis der deutschen Erzeugung — 
die Zölle auch für gefrorene Erbsen, gefro- 
rene Bohnen und gefrorenen Spinat von 
30% auf 10% des Wertes für die Zeit bis 
zum 31. März 1957 gesenkt werden. 

2. Gemüsekonserven in Dosen (Bohnen, 
Erbsen und Spinat) 

Bohnen, Erbsen und Spinat sind die wich- 
tigsten für die Einfuhr nach Deutschland in 
Betracht kommenden Gemüsekonserven. Im 
Inland liegen die Preise für ausländische 
Dosenkonserven dieser Gemüsearten bei 
einer Eingangsabgaben-Belastung von 30% 
Zoll und 6% Umsatzausgleichsteuer noch 
unter den Preisen für inländische Waren 
gleicher Art. Eine Zollermäßigung ver- 
spricht unter diesen Umständen zwar eine 
Dämpfung der nach oben tendierenden 
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innerdeutschen Preisentwicklung. Bei den an- 
geführten Preisverhaltnissen würde jedoch 
eine zu weitgehende Zollermäßigung infolge 
des starken Angebots ausländischer Konser- 
ven den Absatz einheimischer Waren beein- 
trächtigen und sich ungünstig auf die Be- 
reitschaft der deutschen Konserven-Industrie 


zum Abschluß von Anbauverträgen für die 
nächste Ernte auswirken. Eine Zollsenkung 
um 10 Punkte, d. h. von 30 % auf 20 % des 
Wertes, wie sie der vorliegende Verord- 
nungsentwurf vorsieht, erscheint der Bun- 
desregierung unter diesen Umständen ange- 
messen. 


4 



